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 hen Bestimmu ngen fßr statis
he Berechnungen. -- Verschiedenes. - Hallde!steiL

'. Dierieuen amtlichen Bestimmungen für statische Berechnungen*).
Ru:'nder1ass des Herrn Ministers der öffent!ichen Arbeiten vom

. 31. Januar 1910, betreffend die Bestimmungen über die bei
Hochbauten a'lzunehmenden Belastungen und die Bean
sprt1chungl;'o der Baustoffe sowie die Berechnungsgrundjagen
für die statische Untersuchung von flachbauten.

Über die bei Hochbauten anzunehmenden Belastungen und die
Beanspruchung der Baustoffe sind auf Grund der gesammelten Er
fahrungen' .hier tleu.e Bestimmungen ausgearbeitet worden, die an Stelle
der fr.üher maßgebenden Vorschriften fortan bei aBen HochbauausfÜh
rungen der Smatsbauverwallung zu beachLcn sind. Euer... lasse ich
ariHegend . . . Abdrucke der Heuen Bestimmungen mit dem Ersuchen
zugehen, sie an die in Betracht kommenden Staatsbaubeamten des dor
tigen Bezirks mit entsprechender Weisung zu verteilen und ihncn in
RÜcksicht auf die wesentliche Erhöhung der Beanspruchungen die An
wendung größter Sorgfalt bei der AlIfste1!ung und Prüfung statischer
Berechnungen t111d bei der Abnahme namentlich der tjsenbanteiJc Ztlr
Pfljcht zu machct!.

Des weitere'n erSl1che ich, darauf hinzIlwirken, daß die neuen Be
stimmungen möglichst bald auch bei allen Privatbauten zur Anwendung
gelangen. Zu diese.nt Zwecke wal1en Eure. . . den uachgeordnctcl1 Polizei
behörden die den Bestimmungen angehängten, ihren fnhalt auszugsweise
wiedl;rgebendell "Berechnungsgrundlagen für die statische Untersuchung
von, flochbauten" mit entsprechenden Weisungen bekanntgehen.

Dabei ermächtige ich Sie, die BerechnungsgruDdlagen dortseits LI1
vor zu ergänzen, sofern die Venvendtlng besonderer Baustoffe von ört
licher Bedeutung dies fÜr den doliigen Bezirk clforderlich machen so1!te.
Die hci NI". 97 der Bercchl11mgsglllndlagen bezÜglich der Beanspruchung
de:. Ei:.ens vorgesehene Ausnahmebefugms ist mit besonderer Vorsicht
zu halldhaben. Sie werden zu envägen haben, ob und inwie\"\.eit Sie
sich e!l1f' Finwirkung auf die im Einzelfalle LU treffende Entscheidung
vorbehalten wollen. Soweit der Am.;-endung der neuen Bestimmungen
zurzeit noch V.QTschriften der Bauordnungen entgegenstehen, ist auf
deren baldige AnderÜng hinzllwirkcn.

Uestimmullgell Über die bei Hochbautcll allzullcllßlCUdell
Belastungeu uud die ßeaus\'l'Uchung der Baustoffe.

A. Eigengewichte von Zwischendecken und Dächern.
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I. Zwischendecken. I - 
 I
a} Holzbalkendecken I

1 Balkenlage mIt gestlecktem Wm- Balken 24/26 C]l}. st. . .. . ... . .... 41 /I delboden dal uber l unter AU- li Schleetstangen ( CJll.

nahme Entferulll1g der Durchm..... Ij 25
I Balken von 111 von !vlitte zu Lehnt. ....:! i60

Mitte LInd einer StilJle del- L(ISa mmen :1226 230seihen von 24}26 cm i'
1 _-' zu Nr. 1. .,.. I!; .

Nr. Benennung

I

I

2, BaJkenlage mit fl!ssboden
, 3,5 Cl1l Stär1(c darÜber

zn Nr.2.

1

I

VOll I Balken 2..J/26 C11I st I -1-1 1 1
Dle!en 3,5 cm st ' 23

znS,t mmen I) 64 70

I1

I
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I

1"------
----1IID_..n_- 
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3 , 5 w
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*) Sond;rdrucke dieser Be
timmuJ1gen sind zum Preise von 50 Pf.
fÜr d<ls Stück postfrei gegen Voreinsendung des Betrages vom Verlage
der "Ostdeutschen Ball-Zeitung", Breslau I, zu bezieheIl.

11

Nr 11
'Ii
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31 1 Ba1kenlage mit
ri Lehmsc11!ag

BencnIlung

I ! Eigen

'I gc\';"ich!

Einzeiteile I '!::r:'"- 
 ,!
; !;
&
und!i 
alkerJ 2= 
26 cm 51. J iT

11 Dielen 3 cm sI. . ,1' 20 I: Lehmschlag . .i Zt\sammen ,; 209,210

Stülpdecke

zu Nr.3.

LI

.
/ : . IJW

:
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_______..

._

..>i j< -______
___w!J----__n____>j
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1:80.

Balkenlage mit halbem \Vmdel-1IBalken 24126 ClJl st. 41 \
boden, bestehend alls Stakung . 1 Stakhölzer 3 cm s1. 1 S I

mit Lehmslroh umwickelt, oder i . ' . L
Hen 4/6 Cl1] st.. .: 3 1
alls Fiillbrettern ad angenage!- i! DIClcll 3,5 cm s1.. . 23
ten Latten und alls Lehm- q Lehmschlag L 1 cm s1... 13-J
sC:J!ag oder 
:1Ildsd:üttuJlg, 50-!i ZlIS1 1ilII1en" 216 1220wie elllem 3,:J cm S!ilrkCIJ fuss- :': iboden darÜber" I

I

!i i
CI11 51. 1 1 Ic4. 2161

2cl11 SL . i l. 13 /

Pu
ZtlSal1]IlJCll', 2491250

-

jedoch an
mit 2 cm

gCfolnt lind

3-10

360



B n(;nnHng Einzeltei!e

b) Oe\völbte Decken.
I(3P1k11 aus Hinter

mauemngsteinel1 bis zu 2,00 ! 1
Spannweite bei . bgJeicJ1Ul1g J11Jt
Koksasche und HoJzfussboden

I1

!/2 Ste1l1 starkes Oe  11
wöJbe und Hinter
mauerung. . . . ij 245

Hillterf , ÜlJUn g mit ll

Koksasche bis zur
Untcrkallte der La

oerh6lzer . . . . . 1 42

Lagerh lzer 1O/l  cm / '

st. bel 0,80 111 fv1Jtte\t- ,

abstand. , . . . 1 8
Dielen 3,5 C111 st.. . 23Deckenputz ... 20

zusa mmen il338 , 340

zu Nr. 10.

statt' 11 I
, ,I 340+ 50 ' 1 ,390ZlWOberkantel l ' I I. . . , .1   gt 1 6:, lilg

wie Nr.9 fÜr[!Oewölbe und Hintel- I ; 1
zu 2,50 111 i rnauerung. '. .11249

1 HinterHiIJung mit 1 1 I

1 , 1 1(Ol>sa , sehe bis UI1- 1
11 te. 'lillnte der Lagel- I

holzer .... t1
i Lagerhölzer

,I wie NI'. 9. . . ' I 8
I Dielen wie Nr.9. . 1 ' 231IIDec!(enputz.  I
11 zusammen 11371 1370

nnt Sand statLI _ 1 1 ' I' , , , " I ' 370 + 90 - 460zur Oberkante I

, "I 370+ 65=: 1 ,440
, , .. .. .. ' li 460+14°  1 1 600Kappen wie Nr. 9, je- Gewölbe und Hillter-,aus Lochsleli!eJl mauerung. . . .' 199

i Hinlerfiillung mit I

Koksasche bis Un
terkante der Lager.hölzer . . . . . 42

Lagerhölzerwie NI'. 9. . .. 8
Dielen wie Nr.9. . 23
Deckenputz . . . . 20

zusa mmen 1292 1290

1

290+ 50=

1 340

290 + 65 = I 360340+140= '480

Gewölbe und Hinter- li 'mauel"lll1g. . . . 202

Hi  I ;    J g bis      11 I

! te. 'kante der Lager  ' I 1

I holzer . . . . . 71lag rhölzer I . IwIe Nr. 9. . . . 1 8

Dielen wie Nr.9 . . 1 ' . 23 1i DeckeJlputz. . . .! 20

, 
! zusammen 11 "241320

146

Eigen
ge\dcht
f,lqm 1 1 I1 Eigen

, ","",""", ""'",,,,,, I m;i
12a1iBei Abgleichung ndt Sand statt 11

; 1.1Iit Koh.-sasche . . . , . . 320 + 90 = I! 1410

I Bel AuffÜJiung his zur Oberkante i I ' I11 der Lagedlolw', 'I I Ig i l  :j     Ja ch  : : : : : : J  fg t 1 8:: j
13 I Prel!ssische Kappen wte!'Jr. 9, je- I Oew61be und I-linter- , .11 _

1 doch aus Schwemmsteinen oder m<lllerung..... b3 i
I 1 porigen Lochsteinen , HiK ek  i  111 g bis Ü   ' ,

I te. kante der Lager., holzer. . . . . 1Lagerhölzer

I wie Nr. 9, , , ' I 8
Dielen wie Nr.9 . . 23

I Deckenputz . . . " 201 zusa m lneH 1246 250

13a I Bei Abg1eichung mit Sand staU j

I1 mit Koksasche . . . . . .' 250 +- 50_
Bei Auffu!ll1ng bis zur Oberkante 1 1

der 1.agerhölzer:

13h l ' mit Koksasche . . . . . . . 245 + 65...:..- I

c P  :u   gh  K ppen'wie Nr.'lO,'je  Gewölbe 31  d+-    ;I

doch aus Schwemmsteinen mauelung 1 150
H11Jterfu!lung mit I:: i;ll e ILid : I' I hoJLel . [ 71Lagerholzer

I 1 wIe Nr. 9, , , ' I 8 11 1 " Dielen wie Nr. 9 . . I 23,

1 1 I: Deckenputz z sa  l le  1 I '2   i 28014a! Bei AbgIeidJUng rnit Sand statt 'I l I mit I(oksasche . . . . . . 280 + 90 - , 3 rO
Bei AuffÜl1ung bis zur Oberkallte l I IHb l l11i1eko  s   lh lz r:. . . . . . 280-;- 65= 1 1 135014c mit Sand. . . . . . . . .'. 370+140=[ [510

15 I Deckeinoewö.1beformauszement- Klesbeton. . . . " 11 220;

I Kiesbeton bis zu 1,50111 Spann- Hint , crhi!lUng. mIt

weite SOnst \Vie Nr 9 Koksasche bIS Un-!

, . te.rkante der I ager.1i 1 1I holzer . . . . ',' 53
, La   h  .e . , . . 1 1 siI Dielen wie Nr. 9 . . 1 231I Deckenputz . .  I

1' [ zusammen i 324 r 320
15 1 Be 11    1i :S 1   I it. S !l  s.tat ! 320 +- 70 =! 1 390

15a I Bei AuffÜIJung bis zur Oberkante I I

der Lagerhölzer: I
j   o  a:ch: : : : : : : '! j  tl 3 1, !  g

-r 300

J_
: 310
440

c) Ebene Massivdeckcn.
Die Eigengewichte sind in jedem falle zu ern1!tteln. Nachstehende

Beispiele sollen als Anhalt dienen.

16 1 Ebene Betondecke mit oder olme 1 1 Platte bei () C111 Stärke ' I ' I
Eiseneinlagen (ß.auart Iytonier eillsch!iesslich   twa I .

und ähnliche) bel AbglelClnmg i r v rhaJ1denel' E1sen- r I 'mit Koksascbe und Holzfuss- .. emJagen '.' . '1 1 144

boden I UberfÜJ]ulJg nl1t Kol<s

i La   ,t Ü   va11'lcglc   li 98

I slark, , . , , ' I ' 8 1' Dielen 3,5 cm sI.. . ' I 23;
Deckenptltz . . . " 20 I 'I1 zusa mmen 11293 290

11 I

il 1
1 1

7.U NI', lG

1:30.
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Nr. Benennltng

i( Eigen
ij gewicht1 f 1 qm

Einzelteile :]6::: I 13ii:   . d
i

I

,

16a Bei .Abgleichung mit Sand statt 1 1 1 '   I _

mit Koksascbe _ . . _ . _ 29::>  r 12:) - 420
g I  de:j ;e    t r i eC:    = !  ;  r!  i  tCtn St rk  :i ; 25

t m    v  teIg  mluena    1I  : I  : S5   E{7  = i! :
(Koenensche VoutenpJatte und 1I tenanschlüssen . .1270 I
ähnliche Deckenarten) mit Sand-I Sandiiberfüllung 5 cm i

. iiberfüllung und Linoleumbelag I stark . . . . . i 80 i

auf Estrich I Estrich 2,5 cm st. . ' . . , 55 I
O   ;ut     S:" :;i 2g I

zusam  430
zu Nr. 17.

16b
17

]:30.

18 Ebene Ziegeldecke mit Eisel1ein- ' I Deckenplatte aus I I

lagen (Bauart KleIne und äIHJ-' Schwemmsteinen :

licher'ads SCh\Velil1  steill n in . 1 ., 12 ell1st. einseh!. der 1 1 .
Zementmörtel, mit'UberfÜllung,: 1/35 mm st. Band-I

vOn Koksasche lind I IoJzfuss-:1 .. eise11C'iuIagrlJ . . 1 1125
boden i: UberfÜJ1ul1g mit Koks- I _ I:' asche 10 cm st.. . 10'

1 1 ' . LClgerhölzer 10/10 em I I '

: stark . . , _ _I 8
,I g   ;n ; zC!   t.: ::  Ö

il Zllsa mmcu ! 1 2-16 1250zu Nr.I8. 1 '
Schwemrn

tei[}e

18.1 Hei ÜberfUlll1ng mit Sand stat!  1 ? "I 1I11t Koksasche . . , . . " _:JO + 90 = 340
19 Ebene Zieg'eldecke mit Eisen. ' I ' oeckcnPIalt . (' 1Oe111 st.,, einlagen wie vor, jedoch allS i aus pori,!Zen Hohl

I    l :;g I :j  ! f    ] . nl ek('   = I'  1  I t  l ; 1:hl ]('(1: ;1

OiltlSf  J iet   I    ke  eet  ill :: 311  {: l i lbg    Ba  d il

Lil oleilll1,be1ag ,auf Estr ch (diC': 1 der . . . . konsolartigen ,i

Trager sind hIerbei mIt Kles-: ., Anf1ager . . . .!: 11 ')

beton Z!1 umm<\l1te!n) , U :I\  i;t I  C:;  t  h- i
: 5,("111 st. . , , '1 50
i, Estneh 2 Cln st. . ,44
I: Linoleum 4 11U1I st. 5
r Deckenputz .  _
I Z\lS,u!1men 1 234 230

zu Nr. 19.
,. _ , =_     .:::::.l lnor um

r   r  t IDDllO[ roomfC' KoEh ;n :h'ackert.r --\(. 1:3 . I I I b ton
19 a FÜr jedes el11 Mehrstärke der Platte I 1 Jvlehrgewicht . . . 1120 Ebene Ziegeldecke mit Eisencin- i Platt  aus .H  tbral1d-, 1

: 11  \/: s e   el t.  1 i lbü     Ir    1:  11  !:ls  {ned tl  'I !

fiilhll1g aus ma ereJ]] Betolllllld : 1 1135 JlJI11 st. EiseU- . I, I

fJiesenbelag (fÜr Durchfahrten, eInlagen . . . . I: 220

und befahrbare Hofkeller) j lvla g erer Betol1 ] 0 CII1 ' . " Istark . . . . . i 190 I
i fliesen in Ze01ent  :i 1

t mörtelbcUuug 6 CJ11 .. ! . I 1
-; stark

, zusammen ;: 536 540
zu Nr.20.

,t};:
1:30.

Fliesen
Betor!

Benennung EinzeJteiJe

1i' Eigen
il g icht
i! f. 1 qm

l! :!. t

10

I

Nr.1

J
21 1 Ebene ZIegeldecke WIC vor, Je Platte aus Hinter-::

I doch '/4 Stem st (als unbe- rnauerungssteinen in I1
lastete Decke ohne Ub:::iultung Zenlentmörte1 ein-I

I und fussboden) . sehL der 1/25 mrn st. . :, .. 1 I '

I I, Eiseneiniagen . - I; 106 ,
',Dcckenputz. .   . i: 20;Lusammen:i 126: 1307.U ;; ...2t ij

I     ;waMWJ_  :1I 1:30. i!
22 I Ebene Ziegeldecke ohne Eisen-, Platte aus porigen :1

einlagen (Bauart förster und i! Hohlsteinen in Kalk- I 1 Iähnliche) aus porigen I-Iohl-:i zementmörtel 10 em [ i
steinen mit qtle,r L11f Trager-:i . stark . . . . .11100 I
richtung verlegten, einander 1I Uberfül!ung mit Koks- i: l

stützendtpZiegelreihen,lOcmst., : 1 ' asche 10 CTI! st. ' 1 70 Ieinsehl. UbcrfÜ]]uIJg mit Kok5   LagerhöJzer 10/10 cm! I
asche lind HoI1Jussbodeu ;1 stark . . . . .li 8:

!: Dielen 1,  ein sI.. .11 231
'I Dcckenputl . . . .Ii 20 i
!j LlIS1 mmen !! 221 1220zu Nr. 22. 11 !

Ii

,
i 1\

22a\ .I ' FÜr j .ctes Cl11 N\ehrstärke der Platte I 1 Nlehrgewicht . . ,I .

22b' Bei Uberfti!!ullg mit Sand statt i ! I

I ! mit Koksasche . . . . . . 1 220 +- 90 "- i 'HO

23 i Ebene Liege!decke ohne Eisen-, Platte at!s porigen!

!: einlagen (Seeuradecke une! ähn- Hoh!st inen in Ze- < I
I liehe) aus porigen fIohlsteinen i .. menlmorte! 13 C1I1 st. : .. 142

und schrä,!Zem, parallelem oder' UberfÜ!lung- mit Koks :

ze1:tra!el.11 fugensehnitt, ge\'(fÖlb  I ' . asche 10 cm st.. . :: . 70,
I Rr(lg .\, !rkel]d, I? CI11 st., bel i Llgerholzer 10/10 C!TI:: i

I Abg1clchlmg nilt f\OkSaSChe l ' l stark. .. .. : s I '
und Holzfussboden Dielen 3,5 cm st.. . L 23

I: zu Nr.23. iDeekellputz . .   I
I z\J.s<1.mmen ii 263 160-  I. ,. I'1 .. :

23a: Bei Überfiillung mit Sand SÜltt! ,! II mit Koksasche . . . . . .! 260 + 90 =i! . 350
24 : Ebene Ziegeldecke  'i'ie .v?r, jedoch j ' De kenpbtte a ls P?  1 .. 1 I17 e10 stark, nut fhesenbelag rlgen HohJstcmcl1 m :

in Zementmörtel oder Terrazzo-l i Zementmörtel17clJl ' . : ifussboden I.  tflrk , . . . . . ! 179 i7. N <) , Fliesen belag oder n I
.ll 1 r. A. iJ TernJzzofussboden. , . 1 60 IiDeck--e!1plltl,.

. 11 zusammen .: 2':;91 26011 130. , 'I '
24al:::sel:eq ' ;' ;1  ;   keril t : 1 260 + 40 =i , ! 300: Neigungslinie, nicht 111 der hon i l'

" Z0utalen Projektion gemessen.) L i:

I Einfach,es Ziegeldach aus Biber I;SP:'lrreI1 1?/16 em st.,{
I s h\Vänzell VOll Nonna!form, 1 I m 1 m lV Jtte!1absta1Jd i , l . 13!I eJ11schl. Lattung und Sparren I LaUen ' ,J/6}j cm st. I! 8,(Spliessdach) Dachsteme:: I
I ' " (35 StÜck/qm je 1' 1zu Nr. 1. I' 365 '15 5' 1 2 cm ) . i 49 i ,I' l ' "I" i l
' I .  -'1s.s--->t i'_ , : Mörtel.. ,..! 3 I
i ,SpJiesse . . . . .1: 1 i
I ,5 i' zusa ml11en i! 74 J 75
11 ; ISO. 11

10
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aber böhmi ch gedeckt!i ;\khrge\dcht für I.\\Öndbctnn!g . ,\\Ölil'! ...!I 10

dann zus..1.n  l ii 85: Sp:mel1 1/216 C\TI sI." 13

: 5 t   te ; :6'15 CS l! j  il 11 I

;i Mg   ] 1. ql11. . . . i: 6  I

zusa mmelt Ir 93 1 95
aber hbhmisch gcdeckt !\1eJlIgc\\ Ich! fm IMOl tel I 20

danll zusanl  115
3 KI011tndach wie NT". 1 I!Sparren 12/i,? C1I1 sq 13zu 1\r. 3. LaltCl1 4,5/6,':> ('111 st.. 7

Dachsteine, 55 Stück 1 1.Juf 1 Q111. ,177.MÖrtel. . . . . .[, 6
zusm J11JJcn I: 103 105

,

zu Nr 4
['--34-->/

fÜr
_ _ _ ,; 25

danil zllsam  130
Lattul1!; !!1j Spanen 12/16 cm st 13 J

b llll  /_!1 M    e!l '1 I tu rJq  111 6 /

hollan-d JC 34 24 1,5 Clll I 43iMo'tel
11 zlIsammen i J 78 80

i

!

1 8

13
5

50

[I Eigen

:1 Rewjeht

Nr.I: Benennung EinzelteiJe i! f l l qn
1 I Ila d,i _ I1 kg kg

' 1 - l c Mönc ::ol  :;-  ,  -n    aCh' e :c I1. 1 11 1 Spmen 12j16 cm 51 I1 131

I wie vor, aberJ'vlbnch undNO!!ne L1tten  ,5/6,5 cm st. I ' 1 5:
: allS einemSllicJ.: (Ll q!!11 Stelnc:1 O .chste!ne . 69 I

I -l2 em I;mg, .20 em breit, sIChtbar ,'1 1 Marte! ,.nach der Emdeckl1!1g) , zusammen /1 90 909a Dasselbe böhmisch gedeckt . .1 I\i\:ehrgewicht fÜr

I Nlörtcl. . . . . 15j 1 1 da1m 7.u5am  10'5
10 I tviönch- undNonnendach wieNr.9,:, Sparren 12/16 cm st.11 131

- l i ' jedoch a.:-r s Steinel! kleineren 11 Latten 1,5j6,5 em st.l! ? I

;, formats (LI qm 18M6nch- und Dachsteme . . . ' li 63I! :t\?:mcll?teiIle Ocmlang,18cm!IMörfe] ..,

1 1 blelt, sIchtbai nach der EII1-' 1 zusammen! 1 85 85

I deckung) , J
lOal l Dasselbe böhmisch , edeckt . .1 Mehrgewicht für II ' 1 Mörtel .. 15 1,I dann zusam4 100
11 I Englrschec; Schlefetd?,ch al1f Lat-I!Sparrell 12!l6 (!TI st i l 13 [

1 1 tung wie NI 1 'j Lattcn 4,5/6,5 CI!l st. 1 6
'Schiefer einsch!. Nagel 25

I ,I 7-IISa mmen I1 44 1 ' 45
12 11 ElIg!Jsclle  SchIeferdach \vie vor, 1 1 WiE' nnter Nr. ! I i! ,

1 1 jedoch' auf Scb<llullg _ I ansschI. der L1ttl!J1g J I 38,1

1 1 Dazu Schaltmg 2)5 cm: I1 stark 16I I zusa mmen I, 54 55
13 I! Deutsches Schieferd(!ch auf SeIm-1 1 1 Sparren 12j16 CT11 st.I,: 13

I IllngUndPapPl1ntedage,einSChl' l sChalllng 2,5 CIll  t.' j ' 16:' I Pappe, Schalung usw, wie Nr. 1 [ Dachpappc . . , ': 3,(alls Steinen von.rd.:15 ('1iJ Uwge SchiefereinschI. Nf.g'el 1 32 1

l Ullet 25 cn] Br(')(') 11 zusammen I! 64: 65

14 " I , DCI!Iscl1es-'Sdlieferdach wie vor 1 ' 1 Sparren CTU st'i , 13'

I (ans kleineren Steil1en von rd. Srhaluug ein si. I ]6
! 20 Cnt Länge und 15 C'l1I Breite) Dachpappe. . , ." 3

i Schiefer einseh!. Nagel I, 28 1 '
, I zusam men 11 60 60

1') II I Zinkc1 Ch .in Leis,tendecktIilg, Cil1- 1 Sparren 12tl6 cm st., 131, sch!less)leIlderSe1Ialung, Sparren , SchaJllng 2,5. CIl! St.I' 1 16 11 Itsw. wIe NI'. 1 1,20 q1l1 Zinkblech I I l 
I NI. 13 .... 7
![ zusa mmen!! 36 ' 40

16 j:l«(jpfcrdach, mitctop \ Jelterfalzung;,SpalrclI 12 1() cm st. l ; 13 i

I eingedeckt} einsch . wie vor ,'Schalung- 2,5 Cm st. ' 1 16 i

' ,1,15 qlll I(IIPferbledll 11 " O,Ü 111111  t. . ., 7
I 1 /-t1sa mmCJ1 : 1[ 36 40

17 ' l wenb1eChdaCh ,Wellblech 1Eisenblech I: !50 40.1,5!TIm . i 16 1!! Wl11keJeisen 2,0 111 I

i freitragend mit2 om l
I ' Abstand . , '. .' 7

. iNicte,Anstrjch
1 zusa(JJ!nen I 2518 Wellblechc1ach aus ZinkwelJblech I Sparren 12J1Ö CI11 sI. 13

auf Schal!!ng, einsch!. Schalung:1 Schalung 2,5 CI11 st.1 16

und Sparren I ' 1,20 qm We!lblech I' NI'. 13. . . " 8
l zl!sa ml11cnll 37 40

19 Einfadlcs Teerpappdach einseh!. 1 1 Sparren 12j16 e111 st. I ' , ' 13I Schalung 1111d Sparren I Schalung 2,5 em st." 16
1,05 qm Pappe . . 11 3

11 ' Asphalt, Teer, Leisten

und Nagel .

f 1I1sammel1 11 34 35
Sparren 12/16 CI11 sI. 13 i

1 Schalung 2,5 CI11 si. 16 1
' Erste Lage (starke) ::

I Z\ i  JL  : h1.,N g :.r   I

j i Zwei Teeranstriche . ' I 4 1

Kies - _ . . . .1 9
I zusa mmen i! 52 55

8'1 85

65

20 'Doppelpappdach



i:

ii

Nfll

Benennung E] nzel teile

21 Ho]zzementdach einseh!. SchaJungnSparren ]4tl8 em st. 16 1
und Sparren :! Schalung 3,5 cm st.. 23 I

': 1 Lage starke Pappe I
!i Ki !     a  l] :al jC ;. 12  I

I :i HoInement. . ....:.........: . ! . 8 1 'r zusammen !; 180
21 a Holzzementdach auf massiver 1 11 ' 1. Dachdeckung: ;! . :Unterlage Pappe und Papier .:' 7 1

Bemerkung LIegt die ' I Kies 7 cm hoch 1 126

tragende Platte nicht In der Jiolzzcment 8 196
Dachneigung, so muß das 0('- Zernentesh Ich 2,5 cm 11 I
wicht der erforderlichen Auf- st 1 1 55 Jmauerung m Jedem fal1e be- 2 \ 'annesdlLltz I

sonders elID!ttelt weiden 'Lagcaus4cm st Kork- I ' I

DIe OewlC'hfe Unter 3) ande1n platten 12 J
51ch entsprechend der gewahlten 3 Decke (v 1 Nr 9) I I
DeckenkonstruktlOll I Gewolbe ungd Hmter- I I

I mallcrt1ug '1 245

I A.bglelchnogmlt Koks

asclle . I 42Dcckenpull I 20
21 b WIrd SchlackeIlbeton 5 cm hoch 7Usal11ll1CJ1 Sb 'J20

statt der Korkplattcn als \Värme_ l !

schutz erwtudet, so CI höht,

sich das Gewicht U\11. . . ., 1 ; 50- 12=J\'lehrge wicht:.

zusammen: 553 550
21 c Wird eine 12 cm starke Schwemm

steinschicht statt der Kork- I

{   e  , a    :I    ch;i h    ; r
Gewicht 11m .!120-12=Mehn;-ew'. lOS!

' I Dazu laut 21a . '. . '515zl1sa111  620
Lefnwanddach (Weber-falkenbergii

und ährIiiehe) einsehl. Lattung ':

und Sparren . 1 1 ; Sparren . . . . . . . i " 13

Lattung .. ,.!' 6
'\ : t   d ;\J\d f(l be  ,ij 2

masse sowie NaRel ir 2 ,

I zusJ lnll1en:1 23 ' 25
Dasselbe auf Sc1r<J\ung :; MeIngewIcht 10

dan.t z!lsal1l  35
23 Schindeldach rinschl.

lind Sparren
Scha!uJ1gi!SparrC!l 12/16 CHJ

!i Schalung 2,5 el1l
iiSchinde!n ei!1scJ11.
li nigcl
I: 7\15;lllllnCI1

zu Nr. 23.

','

1.30.

!'I 1

24 Rohrdach einschI. Lattung und ll sparreu 12/16 C!1l SLI . I 1  ISparren , Latten 4,5/6,5 cm st.!i J I
!i   I { n  ,5 lJ1.Dt rc H1: ,11 2

li ., Nenge \,.;,jcht i: 4<:J '

.1 1 Dazu fltr ,rvloosansatz I I

11 und festgehaltenes jI, Wrtsseretwa.
11 zl1sammen:r 70 I 80zu Nr. 2.1. I

i

" .
1 :30.  ___t:  :::. ::r::  ____..
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Nr. Bene!1l1!1ug

einseh!. wie vor

I,

I!  TCli  ;
,!

;1

i

26 i Glasdach auf Sprosseneisen ein
I schließlich der letzteren bei
I: 4111111 sI. Glase
li

:j

26"1: Dasselbe bei 5 mm sI.

26 bl l Dasselbe bel 5 111m st

11

26cll Dcssolbe bei 6 "Illl sI

.)6d:lo"sS('lbC bei 6 mm sI. O",1"glase'

13
Ib

Einzelh:'ile

zu ?'fr 25

Sparren 12/16 cm si. 13 iLatten. . . . .. 6 1
Stakerd,5cm Durchm. 3 1Stroh 22,

0."euge \vicht)! 44 i
Dazu für Moosansatz:i I

\V sse:e: ;  Hc.ne  :;: 30 I

7!1S'l mmen i'i 74 1 75

I

I

11

I)
J

Eigen
gewicht
i. 1 qm
6:::_s
k<f k _

.5
" -+2,

, 22

16

\'on ') ko
f. 1 rn !lUd
In Abstand::
LusaJ\1men 22

14 1

VOlr 6 kg
f. J nr und
m Abst:1l1d 11

I
zusanmlen' 25 I 25

I

gegen

30

. . . " 17 1VOll 7 kg I
f.l m une! I I
'" Abstand 131
Zltsammcn 30 ! 30

lvkhrgegegen 26
danll z!!S;rmrnen', 35

B. Eigengewichte der gebräuchlichsten Baustoffe u. Baukörper.

05

BCnCIJJ1nllg
der Ba tl s t 0 f f e

füllstoffe.
Erde, Sand, Lehm, naß.

" trockclI
Ides, naH. .

trocken
!( ksasche
Bimssteinsand

Werkstücke und
Quadermauerwerk aus:

7 Granit, Syenit! Porphyr
8 Basalt.
9 Basalt1ava, dicht .

10
II
12
13

2200
2400
1800
1500
2600
10UO
1»00

2800
3000
2800
1800
2800
2500
2000



8\'11  ' ;1 1111 :1(
«tl' B III S t (1 i i

kg

1
bis

E)
In non 2000
iC

1500 14001:3- 2800 2700
Bruchsteiomauerwerk alls:1'1 2800 2700

"20 S;1nds[<.:111 Schiefer, 2600 2500

Mauerwerk aus kiil1st
lichen Steinen und 7.\\'ar aus:21 1800 1000 1900

22
1700 1900 1800n m
1500 1700 1600:::  1000 1200 1100' l I 1250 1100 1300() (jOO 1100 1000" 1)00 1 ]ÜO 1000:28 500 700 600:1q 1700 1900 180030 2000 2200 2100

Mörte1.11 2000 2300 1100'r? 1800 2000 1900" 16 O 1800 , 1700')-! 1900 2100 ' 2000" 900 ]000 1000
Beton ;1!iS:

')(1 hJe . Or:1niiscl!otler H. dergL 1800 240037 15003:3 85039 C}O(J
Estriche und Fußboden40 210041 1900

12Ci) 1\00 1500.14 20(J0 210045 ]000 1100
,l(! (als Unkll,lge) 250 30047 2.].00 2700

Bauhölzer...JS 100 Se)() 650,jl) 350 ÜOO 550'){) 400 800 ÜOO51 450 800 65052 800 1000 900
'}') (100 SOO 70051 7UO J()()O <JOD I5') 000 (jOD 750

Metalle."Sb 7250")7 780058 7850:sV 7800ÜO 11400Cd 8()OO(12 8600(d (J900(j..j 7200(6 7400

150

C. Belastungen:
a) Zwischendecken.

Art der Nutzlast kg{qm

Nutzlast iHr \V 0 h 11 g e b ä 11 d e und klei!!c Creschäfts
hÜnser durch Mübel, Mcnschcu U:'>\\'., abgesehen von
deu in einzelnen R.äumen etwa vorkommenden be
sonderen Belastungen durch Akte]]. I3licher, Waren,

2 NI;      li }! 1I G U; V  h;if't s'g   h ä u. d   11.  röße;en' U - ! 250
fallges, Versam!1ll!ltJ SSÜ!C)I, UntcrrichtsräullIen,!Turnha!lcn . . . . . . . . . . . . . . . _ ( 500

Nutzlast iJl Fa b r i k e n, wenn nicht g;rbßere Belasful1- :

g;en anzunehmen sind . . . . .' . . . . ' 1 500

.,l Nutzlast filf Decken UIlter D 11 reh fa h U 11 d b e
i a 1-1 rb are n li ö f e 11, wenn nicht Efnzel

11 J steli CRaddl uck) 7.:11 berilcksichtigen ." - 8005 T 1 e p p (' J\ . Nutzlast . . . . . .' .... 100
6 !: Ntt ;I  ll in Da c h b 0 d e 1\ r ti u m e IJ V011 WOhnge-! 125

In Lagerräul1len ist die NJltzlast nach dem Eigengewichte d r
zu laaernctell Stoffe und dei' anzl1nehmenclen Hone der Lagerung In
jedenfEinzelfalle ZJ\ ermitteln. Dabei ist die Nutzlast fÜr die Gänge so
fern SIe nur gescl1hft1ichen Z\vecken dienen, [licht aber zur Benutzung durch
das Publikll-m bestimmt sind, n1it 150 kglqrn in Rec!lnung zu st lI n.

fÜr Akteng'eniste und S hlänke in Re ';Jstraturen, Blbho
theken Archiven usw. ist einschlteßlich der H01Jlraume eine Nl1tzJast
von 500 kg für das Raummeter <l1l7Ullrhmen.

d) Dächel'.
1. Die Schnec]ast ist Z1\ 75 kg/qm der Dachflacheanzunehmell

lind dabei die lvtöglichkeit einel vollen oder einer einseItigen Schnee
- belastung 7U berÜcksichtigen_ Bei steilen

! Dächeru kann die Schl1eebelas ung gerillger1;, '  ;i en1 i hlle t;=r   I'll     1 ee11 tf   .Da  it
a - ßezi!g auf die allS uebellstehender Abbil

}<. ----------t.-----------.-{ dung ersichtlichen Bezeichnungen kann die
Schneebelastung angeno111men weiden

zu ,)51{giqm der Horizonlalprojektion, \Ve11l1 = l/  I ist,65 = 1(3".. 70 - 1 4 "
oder ddr J line drl1cl ' kann aus tölgender form' 1

5 = 75 tOS {! (kgjqm)
fÜr] qln der Horizonta(projektiol1.

Bei ganz stci1cn Dncl1ern, 11.11 denen nHr
h<lHen kÖIH1el1, 1st e!lle SchJleela t nicht zu

2. Dcr \XI i 11 d d rtt c k ist in der Regel zu 125 kg/qIl1 rechtwlllklig
getroffC'lH'1 t'liiche anZl!tH::1J1lell. Fi1r hohe Bauten auf kleine1 Grund
fläche ( chlal1ke Tiirmc) ist flLlncrdCI11 noch deI Nachweis zu führen,
daß bei einem \'i?il1dc\ruck von 150 I,g/qm dIe fÜr die zulässigen Be
a1lsprucl11lngen fl1 gegebellell oberen Grenzen nicht Üb rschritten werden.Werden frelslC'hcnde Oebäu(]r (kren rlOntwande I1lcht durch
Ql1erwänd-e versteift sind, ,1\1f S1and icherheit gegen \Vil1ddruck unter
silcht, so genÜgt es, mit einem \'\/inddruck von 75 l,g/ql11 zu rechnen.

Bezeichnet (t dE'l1 Neigungs\vinkel eines Teiles F der Dachfläche
die wagerecht anLut1l'hmende WfndrichhllJg, so Ist der auf die
F entfallende und rechtwinl,lig Zll ihr wirkende WinddrLlck

W = W n rsin 2 (I,
wo 1V[I = 125 bz\V. 150 kg elI1711setzen ist. ßei ebenen Ddchern ent
fäHt hiernach aus dem WlIlddmck von 125 kgjqn1 und hel einer Dach
IlClgu11g von . 700 650 60IJ 55°50° 450 400 350 300 250
ein Betrag von. 110 103 94 84 73 63 52 41 3] 22 kg
rechtwinklig auf 1 qm der Dachflache.

Bei Dachneigungen unter 25 (I genÜgt es in der Regel, den Witld
durch einen Zuschlag zur senl,rechten  el sttll1g zu berÜcksich
die wagerechte Seiknkrafl darf vernachlässigt werden.

3. Die Oesal11tbelJstung der Dächer, bestehend aus
EIgengewicht, Schl1ee- und Winddmck, fur 1 q1l1 der Iiori7.0ntalpro
jektioll kann angcnOlll!11en werdenbeim Glasdach. . . . mit 10 bisSchieferdach. "2'),,Ziegeldach. " 3U "I-Iolucmcntdaclt zu . . . . . . . .
bei steilen Man sa rcl e 11 Li a eh fl ach el! mit Schiefer

.-o.(( S Ziegeldeckung VOl! 4') bis 70 ü Neigung . zn 300 bis 700 "
Bei Ditchern iiher offenen Hallen ist auch ein von innen nach

Lwl1cn wirkender Winddrncl{ von etwa 60 kg auf 1 qm rechtwinklig
;!;ctroifener fliiche in Betracht zu ziehen.

Endlich ist noch in der Mitte der einzeluen Dachteile (Sparren,
Pfctten. SprosseIleisen uswJ eine Nutzlast VOll 100 kg für einzelne,
das Dach bei Wiederl1erstellungs- oder ReiniglIilgSarbeitel1 betrt:
tende Personen anzunehmen.

Neiguug /.(1 125 bis 150 kg
" 150 " 250
I) 250 " 300 "

.275 "

D. Zulässi e Beanspruchung: der BaustoHc.
Die nachstehend unter b bis e angegebene untere Grenze der

z1I!iissigell Beanspruchnng is  cinzul1tlitclI, WCI1Il die statische I3c
rcchnUlI.Q: nicht mit voller O nalligkcit durchgefÜhrt wird oder nicht
el1au durchgeführt werden kann. Mit den höheren Werte!! darf
gerechnet werderi, we\J]) einwandlrcic statische Untersl!chungeu



unter Annahme der stärksten Belastungen bei BerÜcksichtigung: der Wenn keine
denkhar ungÜnstigsten UmsHinde durchgeführt \Hrdcll. folgende Werte

a) Eisen.
Die foJgenden Angaben unte, Ziffer 1 bis 3 beziehen sich aui

Flußeisen; sollte aL:snahms\veise noch Schwcißcjscn vennndet
werden, so sil1d die Beanspruc\J1l1lKen um 10 v. H. zu ermäßigcl1.
fiir altes, wieder zur Venvendl1ng gelangendes Eisen ist die Be
anspruchung je nach seiner Beschaffenheit noch weiter herabzu
setzen.

1. Träger Zur Vnterstiitzung von DeckeIl und
T r e p p e n dÜrfen auf Biegung höchstens mit 1200 kglQcm bean
sprucht werden. Bei der Berechnung der AngJ ifismomcntc ist die
Stützwcitc, d. I. die f.ntfcrnul1g dCr A uflaJ";ermittell einzufuhren.

Bei Nieten und gedrellten Sc-hraubenbolzen darf die Scher
spannung höchstens 1000 kg!Qcm. der Lochleibungsdruck höchstens
2000 kg!Qcm, bei gewöhnlichen Schraubenbolzen die Scher spannung
höchstens 750 kgfqcm, der Lochleibungsdruck höchstens l,')()Q k /qctn
betraJ";en.

2. Sc h m i e d e cis ern e S t ii l zen dÜrfen mit 1200 k fqcm.
bei genauer Berechnung der durch ungünstigste Last.stellung (Wind
druck, .Einzellasten, z. B. Kranbahnträger u. dgl.) eintretenden größ
ten Kal1tenpressung mit 1400 kg/qcm beansprucht werdetl. Sie
müssen ferner nach der t:ulcrschcn t'ormel mit fiinffachcr Slc1Jer
heit gegen Knicken berechnet \verden (jmil1 = 2,33 Pl2). A1s KnIck
Hinge ist die Systemläl1ge einzuführen; stehen die Stützen in mehre
ren Geschossen übereinander utld werdeu sie durch anschließende
Deckenträger Ullvcrriickhar gehalten, so ist die GeschoBhÖhc als
KnickWnge ohne R.Ücksicht auf ewaigen Stoß in Deckcl1höhe anzu
nehmen.

Maßgebend ist derjenige fall, der den größten Querschnitt er
gibt.

3. Däch c r. f' ac h w erkwä 11 de. Trä ge r zur U n t e r
s t iJ. t Z LI n g v 0 lJ W ii n den. Kr a Jj b ahn t r ä   e r 11. d d. dUffcn
in denjenigen Teilen, deren Quersdmittgröße durch die stiilldige
Last, dic NutzJast und den Schneedruck allein bedil1gt ist, mit
1200 kg-/qcm beansprucht \\icrden, wäl1rel1d fÜr diejenigen Teile.
deren größte SpanJlun.1!; bei I!;leichzciti?:cr ungiinstigster Wirkung der
genannten Lasten und des Winddruckes eintritt. mit einer Bean
spruchung des :Eisenf; von 1400 kg/qcm gen:chnct werden darf. Die
Spannung von 1400 k /Qcm ist nur zu!iissig, \veun der Winddruck
zu 150 kg!Qcm angesetzt wird.

Die SpannU11g von 1400 kg!Qcm darf ausJlahms\veise bis zu
1600 kg!Qcm bei Diichern gesteigert werden, \Venn fÜr eine den
strengsten Anfordcrungen genÜgende Durchbildung. Berechnung und
Ausf-lihrung volie Sichel hc!t ?:cwährlcislct erscheint.

FÜr dle Berechnung der Triiger zur UHterstntZJIT!  von \Viindcu
ist die .entfernung der Auilagermittel1 als Stiitzweite cmznfÜhrcn.

MaßRebcnd ist derjenige FalJ, der (Ien größten Querschnitt
ergIbt.

DIe Scherspammng deI Niete l!11d g-cdrchtcl1 ScJlI aubcnhol7.en
darf 1000 kg!qcm, der Lochle!bungsdruck 2000 kg!qcII1 betragen.

Bei fachwerkaftigen Bauteilen brauchen die sogenannten
Nebe1J- und ZwÜnguugsspanoungen nicht berilcksichtigt zu werden.

Die nach der :Eulerschen f.ormcl zu bcrcchllcmlc Sichcrheit der
auf Druck beanspruchten Glieder muß im Ullgiinstigsten Falle eine
vlerfach  sc-in (j1111!l - 1,82 P12). Als LHlge dieser Glieder ist die
ganze System länge einzufÜhren.

Anker dÜrfen nur mit 800 kg;!qct11 beansprJlcht wcrdcn.
4. Guß eis e n dari in Lag-cm auf D1uck mit 1000 1\;;. in ande

rcn Hauteijen auf Druck mit 500, auf Bicg!1JJg mit 250, auf Ab
scllcfut1p; mit 200 kgjqcm beansprucht werden.

5. S t a h 1 f 0 r 111 guß darf auf Biegung mit 1200 kg/qcm,
6. Sc h JlJ I e des t a 111 auf Zllg, Druck und Biegullg bis zu

1400 kg/qcm beansprucht weHleJ!.
7. Gußeiserne Shulel1 sind n;lch der Eu1elschen formel mit

sechs  bis achtfacher Sicherheit auf Knicken zu berechnen Umin = 6 Pl2bis 8 Pll). b) Holz.
Eichenholz: ZtJg. 100 bis 120 kg/qcmDruck 80 JODBiegung . .' 100 120

AbscherunR paral1eJ zur Paser . . 15 20
Abscheruug recht\vinklig zur Faser. 80 90Kiefernholz: Zug. 100 120(astfrei) Drnck 60 80Biegung . 100 120
AbschellJ1Jg parallel ZU! Faset 10 15
Abschell11Jg tcchtwlJ1khg zU! fasel 60" 70 "

Bei Bautell fÜr vorübergeheude Zwecke (AusstelIungshaJlen 11. dgl.)
dürfen die Zahlen tl111 50 v. H. erhöht werden.

S t ii tz c n mussen nach (ler EulerscheI! Formel mit E =
100000 kg!qcJ11 el11e se l1s- bis zehnfa he Sicherheit gegen K1Jic ,en
sitzen (jluil1 = 60 pp. bIs 100 Pl ). DIe IIntere Grcnze von J gdt
11l1f für vorÜbergehende Bauten.

c) Natürliche Bausteine.
Bestimmte Mittelwcrte fÜr die Druckfestigkeit Jassen sich bei der

großen Verschiedenheit deI. Gesteine in den cmzelnen BrÜchen und
dort wieder in elen eillzelnen Schichteu und Lagen nicht ,\11gcben. Die
Grenzwerte ergebel1 sich anS der tJ11teJ1 angefügten Tabelle E.

Fiir Anf1agersteine ist dllf' . 10 bis 15fache Sicherhe!t,
für Pfeiler llnd Gewölbe eine . . . . 15" 20 "
für sehr schlanke Pfeiler und Säulen eine 25 " 30 "

anZl111ehmen.
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erbracht ...veIJCi1, ","ird empfohlen,

G es-t l' i Jl S a   t i
__Y : _C: Sr_3nll1   _g In k /  E! j _

Auflagersteine

Granit. .
Sandstein.
Kalkstein t lld

Marmor

60 bis 90
30 " 50

45 bis 60
25 " 30

25 bis 3015 :20
30,,40 20,,10

d) Mauerwerk.
Unter der Voraussetzuna k!lllstcrcrcc:htel

so\vie allsfcichender Erhärtu 0 des"" Mörte]s
spruchungen zulässig: >;.

12 ., 13

1 1] 1

_ spm
31  __oo . _ __ 'i: i '  i::i

1 : Für gewöhnliches Ziege!mauc1\\'Crli: in Kalkmörtel mit
i! dem l\'1ischungsvcrhältnis vül! 1 Rallrntei! Ka!k und

2 ': FU ' r  aa     I:I k    d H'artbr ndst in JI'
I mörtel (I R.-T. Zement. 2 R.-T. Kalk, 6

3 I FÜr Mauerwerk aus Klinkern 111 Zc:ne!1tI11Örtc!
,; Zement und ;:3 R.-T. Sand mit Zusatz VOll et\vas1 mlleh). _. 20

4,1 rur Mal!ef\\ erk aus pOrlgel1 Z!e e!n. '. ,... 3 "
5;  FÜr Mauerwerk aus Sch\\"emmsteinen von mindestens
j! 20 kg/qcm Druckfestigkeit . . . . . . . . . .

6 1 ' P[ir Mauc,f\ Tcrk aus Kalksa !dsteiIlcJl in K,dkrnürtel (tI R:.-T. KalK lmd 3 R:.-T_ Sand). . . . . . . . .

7 1 i fii . r Mauerwerk aus Kalksandsteinen in Ka!kzement8;1 Fi: ö :  c  t i :l;  :.   'r; fr;'-i   :1 r cts   R:T. Sa d)
9 1 ritr fundH1TICn!mallcrwerk aus gesl:hil!tdem10! fÜr Fundamentmauerwerk aus g stampftem

e) Baugrund.
Gllter Baugrund darf lI1it 3 bis 4 kglqC1!1

01(' Wahl clarübt'r hinausgehender Be-aJ1spnlc11\lllgen
begTÜnden.

Bezeichnung des ,'vlaller\l;.erks

bis 7

12" 15

12" 1'1
" ')

6" 3
10" 15

E. Druckfestigkeit der gebräuchlichsten natürlichen Bausteine.

il

Nr.:! GesteinsartI! __ B t J1] e t k 11!1 ge n
in

Granite
1 sehr feste \2. feste f
3 : \venig feste,

I ', oder nicht
bare. . .

I     \;y;. : :

6 1 Basalt. . .7. . ß::IsaltlavJ.. .Kalksteine
8'; h\armor
9'1 uic!:t . I

i  I:  '   Cl1ief r (ßrn'ch :
;i steine) .

:1

1200bis2000 Vorbemerkung. Alle
800 ,,1200 hrnen Festigkel:en

Be,lnsprnchung
rechtwinkJig ZllI

-i50" 800 Zu1 bis 7:, Hollere

g :'         : 11   11 " i.  !I  ;t SIC
1000 ,: 2000 fal:c J1;chge\Vie5 n
300 " ]500

14 mittelfeste

600

Sandsteine
12 sehr feste :'-t-S-üe ..

feste. ' 1000/.
I

wel1igfeste

Tuff
16 feste
17 \venrg feste



"Rel'€'e1nmug:sgruudlagell fÜr die statische l;ntersuchung
nm Ifnchbauten.

"

I' Gl'\\"cht:\\ (1 eg' e n:;t a!l d I I!!
_- _ ___n_ __   I L !q=

A. Eigell.ew icl'!c ,on Zwischendecken und DaChc""I /

" a) D e   kerl I
H(llzh.ilkendeekcn b!.s 1 m Balken.tb

stand und 21'26\:1I1 Balkcllst.lrke I

BaJkenJag-e nur mit fußboden. ....... 70
B  !  !   el: ;;  J    I[i  :Vi.Ijd lb.Od n. III.ld. F.!lß O le  220
ßa!l:enlL'H;-C wie vor, .icdodl llllterhalb yerschalt und

B 1kcd;i1   t \Y'{11tI lb'Od ll: ;lIIt rl;alb ;uit 250Lehm ohne DeckeJ1putz 360
Oe \\'Ö J b e.

aus yollcn Zic,gcln in Jf  St. Stärke,
bis 2111 Spannweite, Ahgleichnng
zu, ObcrfJ[jche des Gewölbes nnd

. vor.' le'do h . mit Abglcichlillg bl;

L :Cjl  (  hra ls 'Lo'ch;tei\) n :
6, iedocll aus Lochsteinen. .

5. jc{loch allS Sch\'Y'CnlIl1stciuCI1

'so;,st' ,,,je i-h  5'

11 aus Beioll, 6 Cln stark, mit oder ohne Eiseneinlageu,
mIt 14 eIn hoher Abgleiclwl1,Q; von Koksasche und mitIiolziußboden . . . . . . . . . . . . .

aus EisenbetoT1. 10 cm stark, mit VerstärktingelJ der
Auflager, 5 CHI Sandauffü!Iung, EstTicil, u. Lin01eurtl

allS Schwcmmsteinen. 12 CIl1 stark, mit EiscTJci!llagen,
10 cm Koksaschenauffiil!ullg lInd HoJzfußboden _ . .

Sch,,'emmsteineTl rlTit SaIlJauff[illullg, sonst wie13. . . . . . . , . . . . . . . . . .
aus porige!! H:oh!ziege]lI, 10 CHI hoch, J1Iit Konso1auf

lagern, .5 em Schlackenhetollanffiillung, Estrich undLinoleum .....,........"
(IUS vollen Ziegeln. 'fl S1. stark, 10 CI11 Bcto!lauftra,l;und rliesen . , , . , . . . . . . . . . . .
aus YiJ!! n Z!egeJ!), ll  51. stad.;, als unbelastcte Decke

ohne Ubcrsehiittung oder Fullbodcll. . . . . . .
aus porhzcIl Hohlziegeln, 10 CI!! stark, olme EisClleiI1

lage!l, Il1H 10 cm KOks,1schcnauffilllung llnd HolzfußbodcII . . , . . . . . . . ' . . . . . .
19 allS pori e1J J1ohl7-lct;cln, bis 13 cm hoch, sonst wie vor

b) D!i eh e r.

{Gewicht für 1 (j11! DachflächeJ
20 Elllfaches Zwt;eklac!1 aus BiberschwÜnzcll mit LatkllIIml Sparren, , . . . . . . . . . . . . .
21 dasse!be, böhmisch gedeckt (m voJ]em MörteI!1ett). .

':  101; fG  C IÖJ ll:1is  b     t':il.I7. n  l\i: L tt.eJ1. 11. . S ar:.el
24 Krollcndach aus Bibersc!1\v:in;,:en mit Latten 1I. Sparren
25 I dasselbe. böhmisch g:cdecJd. . . . . . . . , . .
26 Pianl1cndac!J auf Latu1Ilg, aus I<leinell holUtl!dlSchclI

Pianuen einsehJ. Latten lind Sparren
27 dasselbe, aus gruBen Pfarrncrr, . , . , , . ' , ,
28 Pial1T!cndach auf StÜlpschalul1g" 1l1Jt S!recklattcII, D.\chlatten und SpaI ren, . . . . _ . . .

Falzziel{eldacl1 einschJ. Lattcn uud Sparren. . .
Manch- und NOl1l1endach mit Latten (lnd Sparrel! .
dasselbe, bÖhmIsch gedeckt. . . . . . . . .
Eurrlische.s $_c:hieicrdach anf Lattul1f!:, mit Latten und

c,;gi d   Sch'ici rdach 'lHlf Scl;al;\lU . ;nit Scl;al;in  Ilind Sparren . . . . . . . . . . . . . . '.
Deutsches Schieferdach auf Schalu!lg und PapPllnter

Ja e, 111I! SChalung', S(Jarren und Pappe. . . _ . .
dasselbe, jedoch aus kleineren Steinen (etwa 20 emlang, 15 cm breit). . , . _ . . . . . . .
Zit1kdach iu LeistcndcckullJ.; einsehl. Schalul1  ulldSparren , . . . , . . . . . . . . . u
Kupfcrdael1 IHlt doppelter falzul\J;, mit Spurrcn UTluSchalUJlg .............
Eillfac1Il.'s Tecrpappdarh Imt SClJalt1l1g lind Sparre!!
Doppelpappdach mit Kiesi!berzug. mit Schalung lind

lio  :    lHtdar:'h  il!;d;I, 7 c'l!] .Ki sdecke,' S haJlII;f{  nd
Sparren

--]32

Gegenstand

HOlzzementdach , auf Oewülbe, Ab!?!eichung mit KOkS- I "

asche, Zemel1testrich und 7 cm Kresdecke. . . .: :)20
Gl:   chGfau:d   ns r ss n,. ei s hI._ d r .Sp_ro se.n. _be  22
dasselbe, bei 5 bis 6  llm starkem Roh- oder Drahtglase I 30

B. Eigengewichte von Bau-;toUen und Baukörpern. ky'cbm

2100
1600
2000
1700
700

3"0

"10
290
320

'J./erkstiicke LlEld OnadeflTIauerwerk allS
Granit. Basalt!ava, Marmor.

;l SS\ ::l (s h\ e;er' O;'a \V cken   . Ke pe'rs ncist inj
sonstigem SandsteinTuffstein . . . ' , .
1 fc\; : n a  eIK fG eiJ ,S         in, . Tonschiefe'r tI. cigl

2800
2500
2700
2400
1400
2700
2500

Mau e r \V c r k a IJ s k ii n s t I ich e TI S t e i 11 e I1
und zwar aus

Klinkern in Zementmörtel .
IIartbl'andziegeln in KalkzementmÖrrel
Ziegelsteinen in Kalkmörtel .
porigen Vol17.icgcIll
Lochziep;e])! . . . .
porigen Lochziegeln.
Schwemmsteinen
Kalksandsteillen

1900
1800
1600
1100
1300
1100
1000
1800

250
320

2QO
Hctoll aus

Kles, Oranitschottel u. dg1.. . . .
Kies, Oranitschottcr u. dgJ einseht EisenemJag:en bei

t:iseubctoJl
Ziege1schotter . . . . . . . .
Koks- oder KohJenschlacke oder Binlskies

2200

2400
1800
1000

430

ky!qm

250

340
Bauhölzer'

Kiefer, Itlfttl.oekell
fichte, Illittrockeu
Taune. lufttrocken
Eiche, lufttrocken

650
550
600
900

230

540

130 Met a j I e:

220
260

GII!Jeisen , .
SchweWeisen
flulleisen

7250
7800
7850

75
85
95

115
105
130

c. Belastungen.
Nutzlast in WOhI1R<;biiuc!cn lilIe! kteineren OeschÜitsgehiiuden . . . . . . . '" .
Nlttzlast in Versammlungssiilcl1, Unterrichtsr:iumen.

l'tunhallen, WarenhiiuseIIl, Fabriken, wenlJ llicht
nach den vorllcgcnden Umstünden größere Belastun.gel) anzullehlllen sind . . . . . , . , . . . ,

Nutzlast hir Decken u1Iter Durchfahrtcn uud hefahrenen

I liöfcn, so\V-eit nicht g"rüßere I::inzclsasten (Raddruck)I;, Ztl erwarten sind.

;  I;' l:'e£   I:! lt      l ist' dj'e Nui7.] st' l1 clJ de l EigeJlge

' 1 ' 1 wicht der zu la ert1den StoUe il!lcl der liöhe der
Lal{ernll  zu ermitteln,

80 Nutzlast in DaclJbodenrÜHmcn stiidtischcr Wolml&c

81,1 sclfl ill   rtJ'cl( i q  de  Dacitwiche: : : : : : :
I (Bei l1le l"  ? t) ?ac m . eigung braucht der Schneedruck ll1cht beruckslclltIgt zu werdcn.)

8211 Winddl TIck mit 1 qm rechhvllIklig getroffener FJächc, .
I (] es a nl i bel ast 11 Il)( der D ii c her,

i bcstehcml a sQI;i5  ltf  i;  Jtl 1 ;oJ k iO;;/nddruck für
83 Glasdach bei 10 0 Neigul1,\{ . .
84 desgleichen ])ci 25 t} Neiguu  .
85 Schieferdach bei 25 () Neigung.
86 desgleichcn bei 45 0 Neigung .
87 Zie c!dach bei 30 0 Neigung. .
88 desgleichen bei 45 (, Neigung' . . . _
89 liolzzementdach auf liolzsparren us\\'.. . . . , . .
90 Steilc MansardendachflächtlJ mit Scbieier- oder Zicgd

deckun,l{ !Jci 4.1 0 NeigullK .
91 Dieselben be-I 70 IJ NeigUll  .

250

500

800
500

80
85

100
05

100
115

125
75

4:') 125

55

05

60 125
150
150
250
250
300
275

300
700

40

'10
35

55

180



ZilIässige Beanspruchung, in kgjqcm
:1 I I I L"b
l i Zu D ck Bie  Absc!le-I ItiL gl_ ru igl\ngl rung I   fi

D. Zulässige Beanspruchung Ij [ 1 1der Baustoffe. l i' I92 FJußeisen in Triigern zur Unter- 1I stützung von Decken u. Treppen 1200 1200 1200 1000 2000

I Als Stützlänge ist die Ent-. Ifernung zwischen den Auflagf'!,-' I
, mitten anzlmehmen.

93 1 ' Flußeisen in Stützen. . . _ . 1200 1200 1200 1000 2000

94 flußeisen in StÜtzen bei genauer I
Berechnung der unter den I

ungünstigsten Umständen aUf- I

I trete!lden Kantenpressung . . 1400
I Zu Nr. 93 und 94: Die Berechnung

I1 auf Knicken hat nach der formel I.Imin = 2,33 pp zu erfolgen. Als I
. Knick!ängegiltdieganzeSystem- I

' I länge, bei Übereiuancterstehen- 1 11
I den, allseitig durch Deckenträger i
11 ausgest iften Stützen die Gc  '

' I schoßhohc. I IO , flußeisen in Dächern, Fachwerk-!
I wänden, Tragertl zur Unter

' 1 stt.!tzungvonWändcll, Kranbahn- I
1 trilgern, wenn die Querschnitt

größe durch Eigen!ast, Nutzlast

1 u. Schueedr;nck allein bedingt ist 1120° 1 1200
96 flußeisen in denselben Bauteilen, I

wenn die größte Spannung bei I'
I gleichzeitiger ungiins1igsterWjr  ' I . i

kling von EJgenlast, Nutzlast, 11 ISchneedruck und WJnddruck

1 von 150 kg/qm emtlltt 1 1400 1 1400 ]400' 1000 2000

97 1 1 AllSHalll1ls\VclSC darl beJ Dacbern

1 wenn fur eme den strengsten An 1
fOI derungen genugende Durch
bIldung, Bcrechnung und Aus- 1
fultrung volleS1Cherhe!t gegeben I,
ist, fur deH Fall der Nr. 96 dlC ': I

:' ZLlSN J.J]9 I nj 6 gf r  :äg r  ur 160°1 1600 160°1 - I
;j UnterstÜtzung von Wänden gilt I

ftte; n l;lls h z\  i e.Al    k= i
glieder sind nach der Formel

jmin = I,S2 P l2 auf J(1Jicken zu
berechnen; als Knicklänge gilt
die System länge.

NI'. 93 bis 97; maßgcbcnu ist! 1stets uerjenige fall, der den Igrößten Querschnitt ergibt.

98 Flußeisen in Ankern. . . . . 1 ' 800

99 für Schweißeisen sind die in Nr.92 . . 1
bis96 fürF!ußeisen angegebenen!
Werte liberal! lun 10 v. H. ZU:
ermäßigen. Noch weiter herab-.'

I .. zusetzen ist die BeansprUChUng l 'l
!! von altel11, wieder zur Venveu

11 ' dung gelangendem Eisen je nach

seiner Beschaffenheit.

100 Gußeisen in Auflagern . . .. i 1000 I101 J Gußeisen in Säulen . . . . .1 _ I 500 25° 1 1 200: Die Berechnnng der guß- II eisemen Säulen auf Knicken hat.

I nach deJ Formel jJ!]1!1 -= 8 P'2 1 '
1 ZI! geschehen

102 Stahlfonnguß . .103 Schnueuestahl 1400104 EIchenholz. . 100

105 Kiefernholz 1 100 60 100106 Granit in Auflagersteinen . . : 60
lO7 Granit in Pfeilern und Gewölben i 45
lOS Granit in sehr schlanken Pfeilernund Säulen . . . . .
109 Sandstein in Al1f1agerstejncn . .
110 Sandstein in Pfeilern u. Gewölben
111 Sandstein in sehr sch lanken Pfeilernul1d Säulen . . , . . . . I 
112 KaJkstein und Marmor in Auf.'lagersteinen . . . . .' :

113 Kalkstei  und Marmor in Pfeilern 1

und Gewölben . . . . . . 
114 Kalkstein und Marmor in sehr

schlanke11 Pfeilern und Säulen 

i

Gegenstand

1400 11400 1000 2000
1

1200 - I 
1400 I-IOD

80 100

25
30
25

15

30

20

12

1000 2000

15 pa alJe]
80rechtwink1igt1r faser
10 parallel
60reehtwink!ig

zur Faser
,

I

I

I

I 

153

r Gegenstand
Zulässige Beanspnlchung

j in i kg/i cm

Druck ! : ; ; \ A   _
ZUct i

o i

I i I
-, bis 71- iI :,, ,i i I
-112biS151 -I! I I

20bis30, - i
1bis 51 - I

"

115 11 ' ,\1aucf\verk aus gewöhnlichenZiegeln in Kalkmörtel (1 R.-T.

11 Kalk lmd 3 R.-T. Sand). . .] J 6 ,J\1a ef\VerkaltS Hartbrandziegeln in

" 1 Kalkzementmörtel(1 R.-T.Zement

I 2 R.-T. Kalk, 6 bis 8 R.-T. Sand)

117 / j\1aucf',>,'erkausKlinkem inZementmortel (1 R.-T. Zement, 3 R.-T.

11 ' Sand mit Zusatz von etwas
Kalkmilch) . . . . . . .

118 i\1auer\Verk aus porigen Ziegeln.

119 1 Mauerwerk aus Sch\\remmsteinen

I von mindestens 20 kgiqcm,
1 Druckfesligkeit . _ . . . . 'I

120 Mauerweck aus Kalksandsteinen'

I in Kalkmörtel wie Nr. 115. .

121 Mauerwerk aus Kalksandsteinen
iJ] Kalkzementmörtel \vie Nr. 116:

122 Bruchsteinmauerwerk in Kalkmörtel . . . . . . . . .'

123 11 Fundamentmauern aus geschÜt
tetem Beton .

124 11 Fllndamentmanerl1 . al;s gestaJT pf :'

tem Beto!! .
J25 Guter Ballgrul1d

Be m e r k 1111 g. Die höheren \X"ferte den
dÜrfen nur venX'endct werden, wenn einwandfreIe
suclumgct11!l1tcr Al1nahme d"r stärkste]] BC'iast1Jugcll bei
der denkbar ungünstigsten Umstände durchgeführt

bis 3 I -I- ,
I

!

bis 7

Verschiedenes.
Verdingungswesen.

tleranziehung des Handwerks zu staatlichen BauarbeitcII.
Ans Handwcrkerkreiscn sind dem Mmister eier öffentlIchen
Arbeiten in !et7,ter Zeit Bcschwcrdc 1 1 Über Schädigung des
Handwerkerstandes bei Vergcbl1!Jg von ßauarbcitcl1 der
Staatseisenbahnverwaltung zug:::gangen. Ocr Minister hat
darum Yeran1aßung genommen. den ELsenbahndircktiol1811
fOlgenden Erlaß vom 2. August 1908 in Erinncrung zu bringen:
,.Nach den allgemeinen ßestil11l11ungcn iiber die VergcbllllQ.
von Leistungen und Lieferungen ZifTcr 11 J (9) sil1d die Aus
schreibungen tun1ichst derart Z1I zerlegen. daß auch kleineren
Gewerbetreibenden und Hnndwerkcrn dir.: Ikteiligung an der
Bewerbung ermöglicht wird. Bei größeren Arbeiten und Llefe
rungen, die ohne Schaden fÜr die g!ciclulIiiB1ge Ausflihnmg ge
trennt vergeben werden könncn. hat eklllcr die Yt'rgl.'bl1ng in
der J{cgel den verschiedenen Gcwerbs- !lnu tia1!(hverks7.\\' i
gen entsprechend zu crfolgcll; auch j t in geeigneten FÜ!lcn
die VerdinglHlg nach den Arbeiten lind den zugehörigen liefe
rungen zu trennen. Bei besonder::; 1Jmfangrekhen Al!ssd!rei
bungen sind die al!i die einzelnen Gcwerbs- und rbndwerks
zwcige entfaJlcndcl1 Arbeiten oder Liefenrng.en in mehrere
Lose zu teilen. DCJI königlichen Eisenbahlldlrektionen wird
diese Vorschrift, sowie die B $timl1lUIlg: 1.U lUfer II 8 (8)
a. a. 0., wonach bci der Vergebung VOll Ballten im FaHe
gleicher Preisstcl!Hug elle am Orte der AusHihrlllJg oder in
dessen Nähe wohnenden Gcwcrbetreibenden vorzl1gswdsc zu
berÜcksichtigen sind, wenn sie die Arbeiten im eigenen Be
triebe <lllsiithren und der t:rl<lß vom 19. April v. J. betreUend
licnll1zjchung {'ou Hanchverkervercinigungen zur AusrÜh
nmg VOll Arbeiten lind Lieferungen zur gcmlllen l3eac:htnng tU
Einllcfung gebracht."

Der lYlmister bemerkt hierzu noch: .,\Vas die Trennung
der Vergebllngen nach dcn verschiedencn Handwerkszweigen
angeht, so ist allerdings nicht zu verkennen, daß die besonde
ren Verhiiltnisse der .Eisenbahnverwaltung iu manchen fälleIl
auch eine besondere Behandlung erheischen. Aber auch bei
Beachtung dieses Gesichtspunktes wird es. möglich sein, den
berechtigten AnsprÜchen der tland\ycrker zU entsprechen.
Ich vertraue, daH es dcm vcrständnisvolJcn \Vifken der k6nig
hchen Eisenbahndirektionen gelingen wird, llOter BerÜcksich
tigung der besonderen Vcrh -iltnisse der Staatseisenbahnver
waitllug die hier in Fragc kommenden Interessen mit den
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i ('rt'd!t1.Rh:n A1lSpriicheu der tfand\\-crker wegen gctrcn'lltcr

\kr ArbeiteIl zu yercinigcII \ll1d 1H:."il;:llte 1I1ir \TOI",
Klmmliss:!fc die HC'ioIgnul.( llIt:lr!t'r Erlasse in den

einzelne1J DrJ'cktionslk'zirkt:n L'incr PriifulI.t': unkrziehcll 7:11
1:.1$$.011,"

Vel'bands-, Vel'eins- usw. -Angelegenheiten.
Streikversicneflillg. Im vergangcnCI1 Jahre hat dic Cic

des Vl'fcins: lkmschtr Arbcitgeber\'crbÖndc Ztl1'
bei Ärbl'ilscinstc!JlIl1gcl1 mii cii1CIll Übcrsclwl1

ab c.schtoss('n. filr 369.?.,I7 Arbeitsta, e diL' durch <\usstüllde
waren. wurden Entschiidigung-en g-etcistet. Urund

erkli1rtc sich der .-\ufsichtsrat nut der ErrichttJllg einer
gemeinsamen Stfcikcl1tsdlädig1.lngs-Ocsel!schaft fÜr alle die
YerhtinJc dcs Vereins deutscher Arbeitgebervcrh inde cinver
tandcl1. die sich cille ch .cne, IcbclIsiiihip:e Streikversichcn1l1g
nidlt griil1dcu kÖnnen. In ktztcr Zcit sei, was besonders bdont
wurdc, dlc Z<.Il1l der wilden Streiks \\'l'sentlich geringer g-l'
worden, besonders seitdem die Arbeitgeber den Wert der
Organisation erkannt haben lind davon Gebrauch nwchCll.

Wettbewerb.
.Elberff'ld. Zur ErJanguno' von Ent\v'Ürfen fÜr GebäLlde

in beroi:;.c!!er Banart wird VOI  Ausschul) 7m Förd'erung
bergisdJ{ r BaU\veise H in EJberfeld ' lI1tcr den reichsdeutschen
Architekten ein Wetthewerb mit Frist bis ZUI11 1. Juli d. J.
erlassen. ['(ir Preise im Betrage von 50-200 0:.1& stehen
3525 ,U Zl1r VerfÜgung, Dem Preisgericht gehöt"en u. a.
an: Provo Konservator Clemen in Bonn, Prof. O. Frentzen
in Aachen] Stadtbaurat ScllOenfelder in ElberfeId] Dir.
\Verdc]mallt1 in Bannen, Stadtbauinspektor de jOJ1Re in
Ilanno\'er n. StadtbaLJinspektor Koch in fiberfeld.

Sch ulangelegen heiten.
König!. ßaugcwerksschule Breslau. Die Anstalt wurde

im \ViJ1tcrhalbjahr 1909/10 von 285 SchiHcrtl besilcht. Davon
gehörtcn 233 der Hochbauabteilung und 52 Schüler der Tief
bauabteilung an. Der Abgangsprüfung unterzogen sich ans
der liochballabteill!llg 40. ans der Tiefbau-Abteilung' 2]
Schiikr: von deli ersteren bestaudcn 35, von den letzteren 20
die PrÜfling. Das \ iintl'rha!bjahr ist <Im 18. Miirz gcsCll!ossen
\\"ordCIl. na  Sotlltl1crhatblahr 1910 bcg-inllt mn 2. April.

Handelsteil.
Baustoffmarkt.

Ziege1.
BerHn. Die Preise fiil' Ziegel, Zement lind Gips il1 der]. Hälfte

des ,\1011<11:. ,\1ärL (im Verkehr zwischen Sleinhallc!.!ern lind Kotlsu
l11enten bCI gröGerem ßedarr) sind VOl! der bei dC'1l AHl'stcl1 der Kauf
m;1!1I1sc!laH vOll ßer[il} bestehcnden Ständigen Deputation fÜr Ziegel
industrie' 1!l1d Z,egel teil1hande! wie folg! erl11ittclt: Marl{

fur cl;1sTauscnd
!-!intermil\!enmgslJegel 1. K!a5 e. 24,00 -25,50

desg!. per Hahn bezogen. . . _ . . . . . . 24,00 -2Ö,50
(I-lintermam:rungsziege[ [1. K!asse si ne! i ,'vlk. billiger.)Hinterl1lauerungsklinker J. [(lasse 27,50-31,00

Bretlziege) von der Oder. . . . . _ . . . .. 28,00-31,00
J iartbrandziegcl V0111 j:reicnwalder K:1I1al Iln<! von der Oder 28,00-:31 ,{)OKlinker . . . . . 30,00-35)00
Birkellwerder Klinker . . . 40,00-50,00
Rathenower I-b.ndstridlliegel 35,00-38,00

dcsgl. zu Rohbauten . . . . . . 38,00- 40,00
desgL .MaschiJJenzicgel!a Verblender 45,00-50,00desgl. desgl. 11 40,00-45,00des)?;l. Dachziegel 30,00-33,00porÜse Vollziegel , Zg,OO-30,OOporöse I.ochziegel 26,00-28,00Chamotteziegd _... . 80,00 -110,00_

!;cJbt, VCl'bJender: Sonnnerfcldel , , . 50,00-55,00
\ 'ittcI1berg-er, Poleyer 50,00--55,00Berliner KaJks:l.mlsteint. . . 22,50 - 23,00Zement pro 170 kg netto. . . 4,50- 4,70

Stern-ZCI11cnt, pro 170 kg netto . . , . . . . ., 5,50 J
hitz-Gips, pro Sack = 75 kg, frei Bau, ink1.Verpaclwl1g 1,65- 1,80
St!lck (jirs, pro Sack = 75 kg, frei Batl, inkLVerpackuug 1,70- l,gO

Die [)rdst' verstehen sith fiirWasserbezÜge il1 Ladungen frei Kahn
aHs chl. UfergeJd, für Bahnbezüge frei Waggon Eingan bahnhof; ab
Platz erlJöhcIJ sich die Preise um 0,50 - 1,00 M/c fÜr das TaUSC11d bei
Wa5 rbezug.

ßatltäth::!,cit und Ziegelmarkt Jn Oldenburg. Die öffcntliche und
pr!yate BaHtiiti kc[t war im februar jnfoJ e der milden Witterl1ng
chr fege. In liimcrnwueruugs::.teiucn kounten einige Posten ab ge

setZI .werden, doch stehcn immcrhin noch erhebliche Meugen auf
mehreren Zie eleicll tIer VcreiJ:igten ()Ideuburg.er Klinkenyerkc,
untI muH siel I die RHltätigken noch sehr beleben, um die vom Vor
IJhn: ilbernommel1cn ßesUinde 2n riÜl1nen. Der Absat;.; in Trottoir

W l  e:llbd:: [     e 's ;t!:e ;:I lr:l il,\( t l ei t v   ;M:I ls   e  !
zieleu  latt lhe dnrch eiie Vereil1igung festgesct7:ten Pi.ehe.

Zement.
Infolge des 3Jidauerndclt Kampfes in der Zementindustric haben

sich cimge schwach vcr811lar;tc Werke im Gehiet des . rheinisch
westfiilischc!! Zementsyudikats \"cralllant .lC..e clieJi. ihren 13etrith
einzustellen.

Verdiuguu2"serg-ebnis, Die VCf\valtllllg des fngenieurwcscl1s ill
Ha]l1 h n r g, hatte die LIt:ientlHt von 5000000 k.lt langsam binden
den Portlaudzemellt angefordert. Zu dem <\111 14. März allResetz
tell Verdillg:u1Jg:stennill wareIl hilgellde Angebote eillgegangen: Erei
tenburger Portl<:J\Idzcme!ltiabrik 24.60 Mari" in Säcken, 26,60 Mark
in fiissern frei lilltl1bllrg; Portlalldzclllentfabnk JiercY1l!fl'26,40 Mk.
!Il Fiisserll frei Bad Harzhttrg; AIsCl1scllc POftJandl.emCJ1tfahfik 25,
Mark ill Siicken, 27.50 .Mark in PÜSSC1"lJ frci liamburg; Portland
zementiabrik OenJlal1ia 25,- Mark)l1 Siiclzen, 29,- Mark in fassern
irei Lellrte: Port!audzcmcntfabnk vorm. Gebr. liclJI, Liineburg, 25,80
Mark 111 Sikkeu irel Werkstation- PortlaJldzementrabril< Hemrnoor
25,80 IV\ark in SÜc1i:el!, 27,80 JI.\ark' in Fässern frei Werk; Portland
zemcntfabrik Satnrn 27,50 Mark in Säckel! oder Fiissern frei Brl!ns
biittelkno.Q oder Jiamburg; Ponlandzcmcntfabrik Alemannia in
Höver bel Halll!ovct 2R,- Mark iJl Siicken frei Schnde; MisburgGf
Portlandzememfabdk Telltonia 28,50 Mark in SÜcken irci Misburg;
t':d. Davids in Hambunr, belgisellen Zement ZlI 28,,s(l Mark in Siit.:kcn
frei VCf\vendlll1gsstel1e; Siichs!ch-Tll1ilil1 ischc POl tlandzementfabnk
Prlissing &. Co. in Chöschw-itz 31.80 Mark in S ichcn, 32,80 Mark iu
Fässern frei Schönebcck a. Eibe. 34,70 M;uk in Sächen. 35,70 Ma!k
in .Fiissern frei Schifi IIamburg; Portlandzement fabrik DracheJIbel&
36,30 Marle itt Siicken, 37,30 Mark in Fässern frei Weferlitl en. Die
Preise verstehen sich fiir je 1000 kg.

(legen die im Dczemher vorigef[ Jahres abgegehcnen Pleisc
zeiget! diese uenerlidwn Preise eine grÖßere festigkeit j fonJedell
doch dieselben fabriken wo 16. Dezember \'. J. hel einer VelcJingung
iu Bremen durchschnittlich 19,40 Mark fÜr JUOU kg, \\'Ül1rend slch
die neuen Preise im Dl1rchschnitt auf 28,30 Mark stellen.

Stempel-, fracht- und Zollwesen.
Neue Tarife Hir Zßment lind hydraulischen Kalk. Am 15. 1\'iii;-f.

d. J. sind peue Ausnahmetanfe für Zem !!t und nydraulischen Kalk
von den Statiullen 01'OScJ10witZ. Or.-Strehlltz, OppeJn und Sc1l1ll1i
sc:o\\' nach Station der Österreicl1ische11 Bahnen in Klaft g:ehett:J1
und lImgehdll t auch von dcn Österreiclnscl1c-!) Stu!toncn LeltmcriL-:.
Lobosttz, Berault, KÖnigshof lind Thcrcsie!1staclt nach C!11rgen deUJ
schelt Statloncn. (Ostü.-Cherr. Verbami Tio. /90" Teil I! und 790b
TcH 11.)

Hypotheken- und Gl'undstücksmarkt.
BcrJin. (Wochenbericht des Vereins Berliner Grundstücks- uni!'

I Jypothekcl1-J\t\akier.) Das Hypot!leken eschiift beharrt in seHler Leb
haftigkeit; die Bedim;l!l1gcn sInd lIT1verandert. E" \vLII"dC !lotiert: PlI
pillarisch erstste1lige Eimr<lgul1gen +%,  ol stige feine Aulagen 4 1 /s
his 41J  °/ 11 , [nstitutsgclder 4\/1 +1/2 0/ 0 , Vorortshypotheken 4 1 / 2 - 4  /s ufo,
ßatlgeldcr 1-:)\ ! "/0, /weite Skllel1 in bester L;lgc !rillter uiedrigel1 Ein
tr.agul1gen 'PI! J II/ h , 'ions!igl'" ;\PVliiub 51j2-LJ" (" IlIstitntsgelcler be
drngc1J 1-1 1 / 2 % AbschhiJ)proVISIOI1. All! dem Urundstocksmarkt ist
seit EinfÜhrung der WertZllwachsskuer 111 dl'r 8crlt11CI- Weiel1bildgrcnze
cille empfindliche Stille eingclretcn. Dagegen war der Verkehr 111 den
\'\fcstlichen Vororlcl1, besonders 111 C[HlrlottenbUlg leb!laft, woselbst El)
verkaufe wegen rechtzeitIger Ersparul1g drr seit Imr/cl1I bestehcnden
Wertwwachsstcller zustande kUllt'n. J:'i \vurden verkauft Hällser:
KÖpclllckerslra5sc, Kottbuser-Ul"el., Fr_iedric!Jstr<lf3c, Landshl1terstrafle lind
\X!arschaucrstrassc. ßat!5tel! n - Kalsl'r!n-AIIgIlS!a-AI1ec, Oöhrrnslmße
und zwei Baustellen in liohcll-ScI1Ö!Ihat1 e!1.

Geschäftsberichte.
Brcslancr Baubank, Die sofort zahlbare DiviJcnue ist aui

7 v. H, festgßsetzt WOHJCIJ_
TerrainpAtaien esellsch3ft KleinburA". In deI' am 17. d. M. ab

J.!;oha!tcnen Oellcra!vcrs3l11rnllllll-; wurdc die Verteilung eincr sofort
zahlbaren Dividende von IIJ v. 11 beschlossen (0. i. al1f die Aktie
87,50 Mark). Die DirektIOn  ab auf Al1fra e dlC Auskllllit, daß sich
das ncue Oescl1Üftsjahr  'linsti.\.; angelaRseIl habe.

Stettin ßredower Portl3ndzemenHabrik. Der Aufsichtsrat hat
aus dem RClIIertrag fijr 19n9 die Verteilung eincr Dividende von
5 v. li. beschlossen.

Vorwohler PortlandzclIIentiabrik. Ocr VorsÜltJd erklärte ill der

i le   ri   .  al;  l    'a 1 / :;lJ I J J  c: e  ;. ie  t frl: ; [1  r    I f e ta
der ZClTlciltincIust.i1.e zu erwarten sei.

Neugr.ündungen und Vel'änderungen. ...
Neue I(alksandsteiniabrik. 111 GI ö \V e n Erelht;", beabsichtigt,'tfe'r

Rentier Augllst Wilke dic Errichtung einer KQlksanclsteil1fabl'il"
deren Hihrliche ProduktioH HlTf 10 0(10 OU(J Steinc festj!;cset t W0r
deu soll.

Neuer Quarzschicierbruch. In er u m m C 11 dar i, Krs. Streh
lell i, Schles., hat ein Jierr Lcif)ziger I3rcslau oberhalb der scholl
bestehcndel1 Ouarzschleferbriichc ein Grul1dstlick cr\vorbel1. Die
Arbeiten zur Abdech:ull  des Heuen Bruches sind schon im Gange.


